
Wenn Sie eine kostenlose Nachrichten-Website besuchen, ist Ihnen vielleicht schon die Meldung begegnet: „Wir
geben Ihre Daten an Partner weiter“ oder „Datenweitergabe an Partner erklären“. Solche Hinweise wirken oft
trocken oder sogar beängstigend. Doch was steckt dahinter? Warum passiert das überhaupt? Und welche Rolle
spielen Cookies und Tracking-Technologien von Drittanbietern dabei?

Dieser Beitrag erklärt transparent und verständlich, was mit Ihrer Zustimmung zur Datenweitergabe an Partner
passiert, insbesondere im Kontext von kostenlosen Lokal- und Regionalnachrichten. Außerdem gehen wir darauf
ein, wie werbefinanzierte News-Seiten funktionieren, welche Rolle die Cookie-Zustimmung spielt und warum
Drittanbieter-Tracking so häufig eingesetzt wird.

1. Gratiszeitung und lokaler Journalismus: Wie finanziert sich die
Webseite?
Der erste Schritt zum Verständnis der Datenweitergabe ist das Geschäftsmodell der meisten Online-News-Seiten -
insbesondere kostenloser Lokalzeitungen. Anders als Abozeitungen, die ihre Einnahmen durch Abos und Verkäufe
erzielen, bieten viele Nachrichtenseiten ihre Inhalte gratis an.

Das Problem: Journalismus und Nachrichtenarbeit kosten Geld. Redaktion, Technik, Hosting, Recherchen - all das
muss bezahlt werden. Wenn die Nutzer nicht direkt für Inhalte zahlen, erhält die Webseite ihr Geld meist aus
Werbung.

Werbefinanzierung ganz einfach erklärt:

News-Anbieter zeigen Ihnen Anzeigen (Banner, Videos usw.) auf der Webseite.

Diese Werbung wird oft von sogenannten Werbepartnern geschaltet und gesteuert.

Je mehr passende und zielgerichtete Werbung gezeigt wird, desto mehr klickt oder kauft der Nutzer.

Die Werbepartner zahlen dem Anbieter entsprechend für erfolgreiche Anzeigen.

Um passende Werbung anzuzeigen, müssen Anbieter möglichst viel über die Nutzer erfahren. Da kommt die
Datenweitergabe an Partner ins Spiel.

2. Datenweitergabe an Partner – was bedeutet das konkret?
Unter „Daten an Partner weitergeben“ verstehen wir, dass die Nachrichten-Website Ihre Informationen mit
anderen Unternehmen teilt. Diese Partner können Werbenetzwerke, Analysefirmen oder technische Dienstleister
sein.

Typische Infos, die weitergegeben werden, sind beispielsweise:

Ihre IP-Adresse (Anonymisiert oder nicht)

Welche Seiten und Artikel Sie lesen

Technische Daten wie Browsertyp oder Betriebssystem

Gerätekennung

Die Partner nutzen diese Daten, damit Werbung nicht mehr „blind“ ausgespielt wird, sondern auf Ihr
Nutzerverhalten und Interessen zugeschnitten ist. So spricht man von „personalisiertem Marketing“.

Datenweitergabe und „Third Party Sharing Consent“



In Europa regelt die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), dass Webseiten Ihre Zustimmung benötigen, bevor
sie Daten an Dritte weitergeben. Dieses Einverständnis wird oft als „Third Party Sharing Consent“ bezeichnet.

Das Popup oder Banner, das Sie beim https://nibelungen-kurier.de/so-laeuft-der-medizinische-
behandlungsprozess-ab Webseitenbesuch sehen, fragt genau das ab: Ob Sie zustimmen, dass Ihre Daten an
Partner weitergegeben werden dürfen. Sie können hier oft auch nur notwendige Cookies akzeptieren und den
Werbe-Cookies widersprechen. Ihre Browsererlaubnis bestimmt so den Umfang der Datenweitergabe.

3. Wie funktionieren Cookies und Tracking-Technologien von
Drittanbietern?
Cookies sind kleine Textdateien, die Ihr Browser von einer Website speichert. Es gibt verschiedene Arten von
Cookies:

Cookie-Typ Zweck Erklärung First-Party-Cookies Überwachung der Website-Funktion Diese Cookies setzen nur die
besuchte Website selbst und speichern z.B. Ihre Spracheinstellungen oder den Login-Status. Third-Party-Cookies
Werbung und Tracking Cookies, die von Partnern und Werbenetzwerken gesetzt werden, nicht von der besuchten
Website.

Drittanbieter-Tracking funktioniert über solche Third-Party-Cookies, Pixel, Skripte oder Technologien wie
Fingerprinting. Damit können Werbepartner Ihr Surfverhalten auf vielen verschiedenen Seiten verfolgen. Dieses
Tracking nennt man auch „Social Media Tracking“ oder „Werbepartner Analyse Social“, wenn es um soziale
Netzwerke wie Facebook oder Instagram geht.

Beispiel:

Sie besuchen die Seite einer regionalen Kostenloszeitung. Auf dieser Seite läuft ein Skript von einem
Werbenetzwerk, das Third-Party-Cookies setzt. Dadurch merkt das Werbenetzwerk, welche Artikel Sie besonders
interessiert haben. Treffen Sie später auf einer Social-Media-Plattform Anzeigen, können diese dort deutlich
zielgerichteter eingeblendet werden. So steigt die Chance, dass Sie auf die Anzeigen reagieren.

4. Welche Daten werden typischerweise weitergegeben?
Die konkrete „datenweitergabe partner erklärung“ kann sehr unterschiedlich ausfallen. Betreiber versuchen aber
immer so transparent wie möglich zu informieren. Häufig geteilt werden:

1. Spezifische Informationen über den Besuch (Zeit, Dauer, Seitenaufrufe)

2. Technische Details zum Endgerät

3. Interessenprofil (basierend auf Ihrem Surfverhalten)

4. Anonyme Identifikationsnummern (um Sie wiederzuerkennen, aber ohne direkten Name)

Wichtig: Persönliche Daten wie Name, Adresse oder Telefonnummer werden normalerweise nicht über diese Kanäle
geteilt – außer Sie geben diese explizit selbst ein.

5. Was bedeutet das für mich als Nutzer?
Als Nutzer haben Sie immer die Wahl:

Sie können dem Tracking zustimmen, dann erfolgt die Datenweitergabe und Ihnen werden angepasste
Werbeanzeigen gezeigt.



Sie können ablehnen, dann werden keine oder nur unbedingt notwendige Cookies gesetzt, die Werbung ist
dann nicht mehr personalisiert.

Beide Varianten haben Vor- und Nachteile. Ohne personalisierte Werbung sehen Sie oft weniger passende
Anzeigen und weniger Seiten können sich langfristig kostenlos finanzieren.

Wie Sie Ihre Cookie-Einstellungen anpassen

1. Scrollen Sie auf der News-Seite nach unten zum Bereich „Cookie-Einstellungen“ oder „Datenschutz“.

2. Klicken Sie auf „Einstellungen bearbeiten“ oder „Mehr Optionen“.

3. Wählen Sie, welche Arten von Cookies und Datenweitergabe Sie erlauben möchten.

Diese Änderung wird oft auf der Seite gespeichert und gilt dann für weitere Besuche.

6. Warum gerade bei lokalen Nachrichten ist die Datenweitergabe
besonders wichtig?
Lokale Nachrichten haben oft kleinere Redaktionsteams und knappere Budgets als große nationale Medien.
Werbung ist hier eine der wichtigsten Einnahmequellen. Durch gezielte, datenbasierte Werbeanzeigen können
lokale News-Seiten ihren Betrieb sichern und weiter unabhängigen Journalismus anbieten.



Fazit: Die „Datenweitergabe an Partner“ bei News-Seiten ist Teil eines komplexen Systems, das kostenlose Inhalte
durch Werbung möglich macht. Dabei setzen Webseiten und ihre Partner moderne Tracking-Technologien ein, um
Anzeigen zielgerichtet und effizient zu schalten. Mit Ihrer Einwilligung („Third Party Sharing Consent“) entscheiden
Sie, wie viel Sie von diesem System zulassen wollen.

Zusammenfassung: Ihre wichtigsten Fragen im Überblick
Frage Antwort Was heißt „Daten an Partner weitergeben“? Informationen über Ihr Surfen werden mit
Werbepartnern und Analyse-Firmen geteilt, um personalisierte Werbung zu ermöglichen. Warum passiert das bei
kostenlosen Nachrichten-Webseiten? Die Werbeeinnahmen finanzieren den kostenlosen Journalismus. Welche Rolle
spielen Cookies und Drittanbieter-Tracking? Cookies speichern und übermitteln Daten an Partner, Drittanbieter-
Tracking sammelt Ihr Online-Verhalten für angepasstes Marketing. Kann ich dem widersprechen? Ja, über das
Cookie-Banner können Sie ablehnen, dass Werbepartner Ihre Daten erhalten.

Bei weiteren Fragen zu diesem Thema helfen wir gerne weiter. Ihr Verständnis für diese Mechanismen stärkt den
Lokaljournalismus, der für Sie tagtäglich recherchiert und berichtet.


